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Neue E-Bike-Ladestation
Dank einer Kooperation der Gemeinde Appenweier mit der
Süwag können Radler jetzt gratis die Akkus ihrer Pedelecs oder
E-Bikes aufladen. Sobald die Einschränkungen wegen der
Ausbreitung des Corona-Virus gelockert oder aufgehoben wer-
den, bieten sich während der Ladezeit ein Einkaufsbummel in
Appenweier, der Besuch einer Kneipe oder Eisdiele oder die
Erledigung von Amtsgeschäften an.

Die Ladestation befindet sich gegenüber der Polizei direkt an
der B3 und ist durch entsprechende Bodenmarkierungen ge-
kennzeichnet. Es stehen vier Schließfächer zur Verfügung, in
denen die Fahrrad-Akkus oder auch Mobiltelefone geladen
werden. Durch Münzeinwurf wird ein Schlüssel freigegeben, um
unbefugtes Entnehmen zu verhindern. Die Kosten für die La-
destation selbst werden von der Süwag getragen, die Gemein-
de übernimmt die Installationskosten.

Stefan Müller (Überlandwerk Mittelbaden), Bürgermeister Manuel Tabor und
Stephan Huber vom Bauamt vor der neuen Ladestation (v.l.)
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Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Barbara Bäumler-Rabbertz
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon:  07 81 / 5 04-14 51
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax:  07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail:  barbara.baeumler@reiff.de

Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

Liebe Mitbügerinnen und Mitbürger, 

   das Corona-Virus bestimmt nach wie vor die aktuelle Nachrich-
tenlage. Das wird es auch noch in den nächsten Wochen, ja so-
gar Monaten tun. Robert Wieler, der Leiter des Robert-Koch-
Instituts bestätigte in einer Pressekonferenz am 25. März, dass 
Deutschland erst am Anfang der Epidemie stehe. Niemand ver-
mag daher heute zu prognostizieren, wie es weitergeht. 

Gerade die häufi gen Fälle vor Ort sind für uns in Appenweier, Urloffen und Nesselried natür-
lich alarmierend und beunruhigend zugleich. Eine Statistik ist dabei in jedem Fall immer nur 
eine Momentaufnahme, diese wird in zwei Wochen schon ganz anders aussehen. Viel wichtiger 
ist allerdings die Tatsache, dass hinter dieser Statistik Menschen stehen – Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die um ihre Gesundheit fürchten. 

Wir müssen daher als Gesellschaft zusammenstehen, und dafür sorgen, dass die Gesunden ge-
sund bleiben und die Erkrankten möglichst bald wieder genesen. Dazu brauchen diese unsere 
Unterstützung und uneingeschränkte Solidarität. 

Die Maßnahmen der Regierung wurden überall umgesetzt, diese greifen aber erst zeitversetzt, 
so dass wir auch weiterhin mit einem Anstieg der Fallzahlen rechnen müssen. Es wird grund-
sätzlich alles getan, um eine weitere Ausbreitung des Virus zu verhindern. Das Gesundheitsamt 
spricht derzeit von einem normalen Pandemieverlauf und sieht keine Notwendigkeit für wei-
tere Maßnahmen. Die formale Zuständigkeit für medizinische Fragestellungen und die fach-
liche Expertise für Appenweier als kreisangehörige Gemeinde liegt alleine beim Gesundheits-
amt des Ortenaukreises. Dort laufen alle medizinisch relevanten Fälle, datenschutzrelevanten 
Zahlen und hoch sensiblen Patientendaten zusammen. Die Gemeinde ist daher in enger Ab-
stimmung mit dem Gesundheitsamt und allen weiteren staatlichen Ebenen. 

In letzter Konsequenz ist es aber auch die staatsbürgerliche Verantwortung eines jeden Einzel-
nen, sich an die Vorschriften zu halten. Das Landratsamt hat mittlerweile vielmehr die soge-
nannte Stufe 2 ausgerufen, dies bedeutet, die Infektionsketten werden nicht mehr einzeln 
nachvollzogen und es gilt damit der Grundsatz, dass man sich zu jederzeit und überall im 
Landkreis anstecken kann. Gerade die Risikogruppen und ältere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger müssen besonders geschützt und damit schwere Krankheitsverläufe verhindert werden. 
Die restriktiven Kontaktbeschränkungen gelten weiterhin. Abstand halten – oder wenn mög-
lich – zu Hause zu bleiben ist nach wie vor das Gebot der Stunde. 

Ihre Gemeindeverwaltung 
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Herzliche Glückwünsche 

Die Gesundheit unserer Bevölkerung hat in diesen Tagen 
oberste Priorität. Vorübergehend werden wir deshalb 
auch auf die Jubiläumsbesuche bei Ihnen zu Hause ver-
zichten. 

Auf diesem Weg gratulieren wir sehr herzlich und senden 
allen Alters- und Ehejubilaren unsere allerbesten Grüße. 
Wir wünschen Ihnen Zufriedenheit, Glück und vor allen 
Dingen beste Gesundheit! 

Pamela Otteni-Hertwig   Manuel Tabor    Klaus Sauer 
Ortsvorsteherin      Bürgermeister    Ortsvorsteher  

Einkaufsdienste für Risiko- und Quarantänepatienten

In allen drei Ortsteilen haben sich Jugendliche verschiedener Gruppierungen 
bereit erklärt, für Bürger, die unter häuslicher Quarantäne stehen oder zur 
Gruppe der Risikopatienten gehören, Einkäufe zu erledigen und nach Hause 
zu bringen. Dieses Angebot gilt aus Sicherheitsgründen ausschließlich für 
nicht-infi zierte Bürger. Nachstehend der Überblick: 

Appenweier
Hier hilft Ihnen die KJG Appenweier. Melden Sie sich unter Telefon 07805 
9148925 oder per E-Mail kjg-hilft@kjg-appenweier.com. 

Nesselried
In Nesselried bietet die KLJB Einkaufsdienste an. Bei Bedarf wenden Sie sich an die Ortsverwaltung Nesselried un-
ter der Telefonnummer 07805 910885. Die derzeitige telefonische Erreichbarkeit der Ortsverwaltung ist Montag bis 
Donnerstag von 16 bis 19 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr. Ihr Name und Ihre Telefonnummer werden von der Orts-
verwaltung an die Landjugend weitergeleitet und Sie erhalten einen Rückruf. 

Urloffen
Die Pfadfi nder Urloffen haben sich bereit erklärt, Einkaufsdienste zu übernehmen. Die Koordination übernimmt die 
Ortsverwaltung Urloffen, Telefon 07805 9595-0. 

Gaststätten bieten Lieferservice
Mehrere Gaststätten bieten mittlerweile einen Liefer- oder Abholservice. Bitte informieren Sie sich direkt bei den 
Gaststätten. 

Rathäuser und Ortsverwaltungen bleiben weiterhin geschlossen

Sämtliche Mitarbeiter sind wie gewohnt per Telefon oder E-Mail erreichbar. 
Terminvereinbarungen für dringende Fälle:

Rathaus Appenweier    07805 9594-0
Ortsverwaltung Urloffen  07805 9595-0
Ortsverwaltung Nesselried  07805 910885 

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten der Ortsverwaltung Nesselried:
Montag-Donnerstag von 16-19 Uhr und Freitag von 9 - 12 Uhr
Die Ortsverwaltung bleibt vom 06. - 09.04. geschlossen. 



4

Nachruf

Die Gemeinde Appenweier trauert um Herrn

Karl Maier
Ehrenbürger der Gemeinde Appenweier

und Altgemeinderat,
Träger des Bundesverdienstkreuzes,

der am 27. März 2020 im Alter von fast 94 Jahren nach einem erfüllten Leben uner-
wartet verstarb.

Herr Maier war von 1963 bis 1994 ununterbrochen Mitglied des Gemeinderats der
Gemeinde Appenweier. Neben seinem großen politischen Engagement war Herr
Maier stark im Vereinsleben und in der katholischen Kirche engagiert. So war er über
60 Jahre Mitglied des historischen Vereins. Gleichzeitig war er unermüdlicher Antrei-
ber für die Partnerschaft mit der französischen Partnergemeinde Montlouis-sur-Loire.

Bei all seinem Wirken hatte Herr Maier stets das Interesse der Gemeinde Appenwei-
er und das Wohl seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger zum Ziel. Sein weitsichtiges
Denken war für unser Allgemeinwesen eine große Hilfe und sein Wirken ist noch
heute in der Gemeinde abzulesen. Bereits 1984 erhielt er für seine Verdienste die
Ehrenmedaille des Gemeindetags Baden-Württemberg, 1994 das Bundesverdienst-
kreuz am Bande. 2004 folgte die Bürgermedaille der Gemeinde, 2010 wurde ihm
dann das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Appenweier verliehen.

Herr Maier hat sich durch sein Wirken großen Respekt in der Bevölkerung verdient
und für unsere Gemeinde große und bleibende Verdienste erworben, sein Tod hin-
terlässt eine große Lücke.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren und ihn vermis-
sen. Unsere Anteilnahme gilt seiner ganzen Familie.

Für die
Gemeinde Appenweier

Manuel Tabor
Bürgermeister
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Amtliche 
Bekanntmachungen  

für alle Ortsteile

Verbrennen pflanzlicher Abfälle nur 
ausnahmsweise und in engen Grenzen erlaubt 
Pflanzliche Abfälle sind grundsätzlich zu verwerten. Auf 
diese Vorgabe des Kreislaufwirtschaftsgesetzes weist das 
Landratsamt Ortenaukreis hin. Pflanzenabfälle zu ver-
brennen ist nur dann zulässig, wenn die Verwertung tech-
nisch nicht möglich oder wirtschaftlich unzumutbar ist. Ist 
das der Fall, dürfen pflanzliche Abfälle nach der Verord-
nung der Landesregierung zum Verbrennen pflanzlicher 
Abfälle außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen nur un-
ter Beachtung folgender Regeln verbrannt werden: 
Im Innenbereich ist das Verbrennen grundsätzlich nicht er-
laubt. Ein flächenhaftes Abbrennen ist verboten. Die Abfäl-
le müssen so trocken sein, dass sie unter möglichst geringer 
Rauchentwicklung verbrennen. Durch Rauchentwicklung 
dürfen keine Verkehrsbehinderungen und keine erheb-
lichen Belästigungen sowie kein gefahrbringender Funken-
flug entstehen. In keinem Fall dürfen folgende Mindestab-
stände unterschritten werden: 200 Meter von Autobahnen, 
100 Meter von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen und 50 
Meter von Gebäuden und Baumbeständen. 
Bei starkem Wind darf nicht verbrannt werden, außerdem 
nicht in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und Sonnen-
aufgang. Feuer und Glut müssen beim Verlassen erloschen 
sein. Die Verbrennungsrückstände sind bald in den Boden 
einzuarbeiten.
Für Waldeigentümer gibt es Sonderregelungen, die in Aus-
nahmefällen etwa das Verbrennen von Rinde und Reisig im 
Rahmen der Borkenkäferbekämpfung ermöglichen.  
Das Verbrennen größerer Mengen pflanzlicher Abfälle ist 
der Ortspolizeibehörde, also der Stadt oder Gemeinde, 
rechtzeitig vorher anzuzeigen. 
Bürgermeisteramt 77767 Appenweier 

Fundsachen

Fundsachen Nesselried 
Gefunden wurde ein schwarzes Paar Damenhandschuhe 
und können im Rathaus Nesselried nach telefonischer Ver-
einbarung abgeholt werden.  
 

Mitteilungen 
Landratsamt Ortenaukreis

Landratsamt unterstützt Direktvermarktung, 
gastronomische Lieferservices und 

Erntehelfersuche mit Onlineplattformen 
Zusammenhalten in der Krise: Ortenauerinnen und Or-
tenauer können Landwirte, Hofladenbesitzer und Gastro-
nomen stärken 
Nach der Devise „Zusammenhalten in der Krise“ ruft das 
Landratsamt Ortenaukreis die Menschen in der Region 
dazu auf, lokale Angebote von Direktvermarktern und 
Lieferservices von Gastronomen wahrzunehmen. Zudem 
suchen zahlreiche Obst-, Gemüse- und Weinbaubetriebe 
aufgrund des Wegfalls von Saisonarbeitskräften aus Ost-

europa nach Helfern. Das Landratsamt bündelt die Ange-
bote nun in einer Onlineplattform bzw. unterstützt eine 
landesweite Jobbörse für Erntehelfer. 
  
„Die Gastronomie und die Landwirtschaft gehören zu den 
prägenden Branchen in der Ortenau. Sie bekommen die 
Folgen der Coronakrise mit voller Wucht zu spüren und 
können ihre Umsatzeinbußen nicht ohne weiteres zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder ausgleichen“, so Landrat Frank 
Scherer. Zahlreiche Arbeitsplätze und die regionale Le-
bensmittelversorgung seien direkt von diesen Branchen 
abhängig. Zusätzlich zu den von Bund und Land iniitiier-
ten Rettungsprogrammen könnten alle Ortenauerinnen 
und Ortenauer einen Beitrag leisten, um die Wirtschafts-
kreisläufe soweit wie möglich aufrecht zu erhalten. „Kau-
fen Sie regionale Produkte, nutzen Sie die gastronomischen 
Liefer- und Gutscheinangebote und unterstützen Sie auch 
unsere Landwirte bei der Ernte. Davon profitieren mittel- 
und langfristig alle in der Ortenau,“ betont der Landrat. 
  
Direktvermarkter und Gastronomen können ihre Ver-
kaufs- und Lieferangebote ab sofort auf der Internetseite 
www.ortenau-tourismus.de/zusammenhalten der Touris-
musabteilung des Ortenaukreises einstellen; Verbraucher 
können entsprechend nach Angeboten vor Ort suchen. Die 
Tourismusabteilung freut sich über weitere Anbieter in 
Gastronomie und Direktvermarktung, die direkt an die E-
Mail-Adresse tourismus@ortenaukreis.de übermitteln 
werden können. 
  
Eine landesweite Jobbörse für Saisonarbeit wurde auf der 
Seite www.daslandhilft.de des Maschinenrings Deutsch-
land ins Leben gerufen. Die Landwirte in der Region benö-
tigen bereits jetzt Arbeitskräfte zur Vorbereitung der Sai-
son, spätestens ab Mitte April beginnt dann die Arbeit auf 
den Spargelfeldern und in den Folientunneln für Erdbee-
ren, ab Mai steht vielerorts im Landkreis die Ernte der 
Freilanderdbeeren und im Juni die Kirschenernte an. 
 

Ernährungszentrum Ortenau gibt Tipps zum 
Einkauf und zur Ernährung: Mit Bedacht 

einkaufen, nicht hamstern! 
Das Ernährungszentrum Ortenau gibt hilfreiche Tipps, 
wie jedermann angesichts der aktuellen Situation durch 
bedachtes Einkaufen und eine gesunde Ernährung nicht 
nur sich selbst, sondern auch der Allgemeinheit Gutes tun 
kann. 
Hauswirtschaftsleiterin Ilse Hille vom Ernährungszen-
trum Ortenau im Amt für Landwirtschaft rät, in der der-
zeitigen Lage notwendige Besorgungen überlegt anzuge-
hen und gibt folgende Tipps:
• Planen Sie so, dass Sie nicht mehr als ein bis zwei Mal 

pro Woche Lebensmittel einkaufen müssen.
• Überprüfen Sie als erstes Ihre Vorräte.
• Verbrauchen Sie die Lebensmittel mit baldigem Ablauf 

des Mindesthaltbarkeitsdatums zuerst.
• Erstellen Sie einen Wochen-Speiseplan unter Einbin-

dung der Vorräte.
• Schreiben Sie Ihre Einkaufsliste anhand des Speise-

plans, ersetzen Sie dabei, was im Vorrat knapp wird.
• Lassen Sie sich nicht von Medien oder anderen dazu ver-

leiten, Dinge zu kaufen von denen Sie genügend haben 
oder die Sie normalerweise nicht essen. Hamsterkäufe 
sind nicht nötig – es ist genug für uns alle da!

• Achten Sie weiterhin auf ein nachhaltiges Verhalten, d.h. 
kaufen Sie regionale Produkte unterstützen sie dadurch 
unsere heimischen Anbauer.

 
Mehr Informationen und Rezepte finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.EZ-Ortenau.de 
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Sanierung der Waldstraße in der 
Ortsdurchfahrt Memprechtshofen geht weiter 
Kreis erneuert Fahrbahndecke im Zuge des Radwegneu-
baus entlang der Kreisstraße zwischen Memprechtshofen 
und Maiwaldkreisverkehr 
Das Straßenbauamt im Landratsamt Ortenaukreis infor-
miert, dass die Sanierungsarbeiten an der Waldstraße in 
der Ortsdurchfahrt Memprechtshofen im Zuge des Radwe-
gneubaus entlang der Kreisstraße zwischen Memprechtsh-
ofen und Maiwaldkreisverkehrs weiter voran schreiten. 
Zur Aufbringung der Asphaltdeckschicht in der Orts-
duchfahrt Memprechshofen muss die Waldstraße ein-
schließlich Kreuzungsbereich Hornisgrindestraße/Wald-
straße bis zur Einmündung Schillerstraße (Höhe 
Sportplatz) voll gesperrt werden. Die Vollsperrung wird 
von Montag bis einschließlich Mittwoch, 6. bis 8. April 
2020, eingerichtet. Zudem kann die Kreisstraße zwischen 
Memprechtshofen und Gamshurst an diesen Tagen nicht 
befahren werden; ab Donnerstag, 9. April 2020, ist diese 
wieder befahrbar. Bei optimalen Bauablauf wird die Kreis-
straße zwischen Memprechtshofen und Gamshurst ab 
Mittwoch, 8. April, für den Verkehr freigegeben. 
Die Umleitungsstrecke zwischen Memprechtshofen und 
Maiwaldkreisverkehr sowie zwischen Memprechtshofen 
und Gamshurst verläuft wie bisher via Freistett über die 
Landesstraßen 87 und 75. 
Der Linienverkehr zwischen Freistett und Achern (Linie 
405) wird ab Montag, 6. April 2020, nur ab der Haltestelle 
„Memprechtshofen B36“ angeboten. Die Haltestelle „Mai-
wald“ wird an diesen Tagen nicht bedient. In Gamshurst 
wird eine Ersatzhaltestelle bei der Volksbank eingerichtet. 
Sollte der Asphaltbelag witterungsbedingt nicht aufge-
bracht werden können, wird der neue Sperrzeitraum 
rechtzeitig bekannt gegeben. Das Straßenbauamt bittet 
die Verkehrsteilnehmer sowie die betroffenen Anlieger um 
Verständnis für die notwendigen Arbeiten. 
 

Corona zwingt die Abfallwirtschaft zu eingeschränktem 
Serviceangebot 
  
„Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis hat ver-
sucht, sein Entsorgungsangebot trotz Corona so lange wie 
möglich aufrecht zu erhalten, muss aber nun den neuen 
Entwicklungen Tribut zollen und das Entsorgungsangebot 
einschränken“, so Günter Arbogast, Leiter des Eigenbe-
triebs Abfallwirtschaft. 
  
Seit Dienstag, 24. März 2020. Gelten (voraussichtlich bis 
Ostern) die folgenden Regelungen: 
 
• Auf den Deponien und Wertstoffhöfen werden nur noch 

Erdaushub und Grünabfälle angenommen.
• Alle anderen Abfälle werden bis Ostern nicht mehr an-

genommen.
• Die Deponien und Wertstoffhöfe in SchutterwaldHöfen, 

Lahr-Sulz und Offenburg-Zunsweier sind ab Dienstag, 
24. März geschlossen.

• Die Deponie in SchwanauOttenheim hat als Ausgleich 
für die Schließung der Deponie in Lahr Sulz ab Diens-
tag, 24. März von Montag bis Freitag geöffnet.

• Alle anderen Deponien und Wertstoffhöfe haben wie ge-
wohnt geöffnet, nehmen allerdings auch nur Erdaushub 
und Grünabfälle an. Dies sind: AchernMaiwald, „Vul-
kan“ in Haslach i.K.,Kehl-Kork, Neuried-Altenheim, 
Oberkirch-Meisenbühl, Offenburg-Rammersweier, „Kah-
lenberg“ in Ringsheim und Seelbach-Schönberg.

• Samstags sind alle Deponien und Wertstoffhöfe geschlos-
sen.

• Mit längeren Wartezeiten ist aufgrund der coronabe-
dingten Zugangsregelung zu rechnen.

 
Hintergrundinformation: Aktuelle Infos zur Abfallwirt-
schaft 
Da die dynamische Situation im Zusammenhang mit dem 
Coronavirus täglich neu bewertet werden muss und Ände-
rungen daher nicht ausgeschlossen werden können, stellt 
der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis auf seiner 
Internetseite www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de tages-
aktuelle Informationen bereit und bittet die Einwohner 
des Kreises sich dort vor der Fahrt zur Deponie und Wert-
stoffhof zu informieren. 
Weitere Infos gibt es auch bei den Abfallberatern unter Te-
lefon 0781 805 9600 oder E-Mail abfallwirtschaft@or-
tenaukreis.de 

  
 

Nachrichten
für alle Ortsteile

Kontaktstelle Frau und Beruf in der Ortenau 
ist weiterhin per Mail erreichbar 

Beratungen sind telefonisch und online möglich 
Aufgrund der aktuellen Situation ist das Büro der Kon-
taktstelle Frau und Beruf in der Ortenau im Technologie 
Park Offenburg bis auf Weiteres geschlossen. Persönliche 
Beratungen können daher nicht mehr stattfinden. Auch die 
Beratungstage in verschiedenen Städten und Gemeinden 
im Landkreis mussten abgesagt werden. Die Kontaktstelle 
Frau und Beruf bleibt dennoch für die Ratsuchenden er-
reichbar: Frauen aus der Ortenau können sich per Mail an 
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de wenden, ihr Anliegen 
kurz schildern und eine Telefonnummer angeben, unter 
der sie erreichbar sind. Die Beraterinnen der Kontaktstelle 
melden sich dann zeitnah. 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

5 Tipps für sicheren Umgang mit Düngerstreuer 
  
Wie Unfälle bei der Arbeit mit dem Düngerstreuer vermie-
den werden können, erklärt die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau. 
 
Sicherer Anbau 
Die SVLFG empfiehlt, beim Anbauen des Streuers eine 
Teleskop-Gelenkwelle zu verwenden. Diese lässt sich über-
dimensional ausziehen, so dass der beengte Anbauraum 
vergrößert wird und keine Personen eingeklemmt werden 
(siehe Bild 1). 
 
Nicht unter Big Bags arbeiten 
Werden Big Bags aufgeschnitten, verhindert ein Teleskop-
Messer, dass unmittelbar unter der Last gearbeitet werden 
muss. Schon beim Transport der Big Bags ist darauf zu 
achten, dass die Schlaufen nicht verrutschen auf dadurch 
die Gabelzinken beschädigt werden. Scharfe Kanten an 
Palettengabeln sollten umwickelt werden (siehe Bild 2). 
 
Unterstellböcke verwenden 
Wird unter dem Düngerstreuer gearbeitet, ist dieser auf 
Unterstellböcke zu stellen. So wird ein plötzliches Absen-
ken verhindert. Beim Abdrehen sollte ein großes Gefäß, 
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zum Beispiel eine Mörtelwanne untergestellt werden, da-
mit dieses nicht bei laufender Maschine getauscht werden 
muss (siehe Bild 3). 
 
Intaktes Schutzgitter im Trichter 
Das Schutzgitter darf nicht bei laufender Maschine und 
grundsätzlich nur mit geeignetem Werkzeug geöffnet wer-
den. Achtung: Hier kommt es häufig zu schweren Unfällen, 
wenn Restmengen leichtsinnigerweise bei laufendem 
Rührwerk ausgeräumt werden. Dies darf nur im abge-
schalteten Zustand der Maschine erfolgen. Gleiches gilt 
beim Reinigen des Streuers. Um Restmengen besser planen 
zu können, gibt es für Big Bags spezielle Dosierschieber, 
damit auch Teilmengen entnommen werden können (siehe 
Bild 4). 
 
Toter Winkel 
Da das Befüllen des Düngerstreuers oft im laufenden Be-
trieb geschieht, muss besonders darauf geachtet werden, 
dass sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten. 
Einweiser, Weitwinkelspiegel und Rückfahrkameras an 
den Traktoren bringen Sicht in den toten Winkel. Generell 
sollte das Rückwärtsfahrten soweit möglich ohnehin ver-
mieden werden 
 

Landfrauenverein Appenweier- 
Nesselried-Urloffen 

Aufgrund der derzeitigen Situation sehen wir uns veran-
lasst, die Besichtigung am 20. April bei der Fa. Zeller Ke-
ramik sowie unseren Muttertagsausflug am 11. Mai abzu-
sagen. Wir wünschen und hoffen, dass ihr alle gesund 
bleibt und wir uns bald wiedersehen. 
Eure Vorstandschaft vom Landfrauenverein. 
 

Badischer Landwirtschaftlicher 
Hauptverband e.V. Achern 

Leider müssen wir Ihnen heute mitteilen, dass wir aus ge-
gebenem Anlass wegen der Corona-Krise in absehbarer 
Zeit keine 
Sprechstunden anbieten können. 
  
 

Ökotipp des BUND-Umweltzentrums 
Ortenau:  

Naturerlebnis für Daheimgebliebene: Vom Samen zur 
Pflanze 
Auch wenn die Covid-19-Pandemie viele Vorhaben aus-
bremst, gibt es doch zuhause zahlreiche Möglichkeiten, die 
Wunder der Natur zu erleben. Gerade für Kinder ist es fas-
zinierend zu sehen, wie aus einem scheinbar toten Samen-
korn neues Leben entsteht. Eine gute und jahreszeitlich 
passende Aktion ist das Ansäen von Ostergras oder, was 
schneller wächst, Gartenkresse. Die grüne Schale bietet 
dann einen schönen Hintergrund für bunte Ostereier. 

Dabei kann man schnell kleine Fortschritte beobachten: 
Wie das Samenkorn aufquillt, erste Keimlinge wachsen, 
feine Wurzeln und ein Spross entsteht. Wer das kleine Ver-
suchsfeld nicht regelmäßig feucht hält, wird allerdings er-
leben, wie die Pflanze unter der Trockenheit leidet und 
welk wird. Auch das kann für Kinder durchaus eine päda-
gogisch wertvolle Erfahrung sein. Wer Spaß daran findet, 
kann in einem etwas größeren Pflanzgefäß oder im Garten 
vielleicht mit Gartenkräutern oder Radieschen weiter ex-
perimentieren und somit einem Bezug zu den eigenen 
Nahrungsmitteln herstellen. 

Spendenaufruf Atemschutzmasken 
In vielen Einrichtungen und Krankenhäuser fehlt es in 
diesen Tagen vor allem an angemessenen Schutzmasken, 
um Patienten und Klienten behandeln zu können. Auch die 
Diakonie Kork betrifft die Versorgungsproblematik in ei-
nigen Bereichen deutlich. Als Einrichtung für Menschen 
mit Beeinträchtigung versorgen wir tagtäglich Menschen, 
die aktuell zur Risikogruppe zählen. 
In der Diakonie Sozialstation Kehl-Hanauerland ist die 
Versorgungslücke von zertifizierten Atemschutzmasken, 
nicht Stoffmasken oder OP-Masken, ebenfalls groß. Des-
halb spendete das Autohaus Rheingarage Baumert zehn 
solcher Schutzmasken an die Sozialstation. Im Gegensatz 
zu normalen Stoffmasken, handelt es sich um abschlie-
ßende Masken mit entsprechenden Filtern. Solche Masken 
kommen auch in einigen anderen Branchen zum Einsatz, 
z.B. Lackierbetrieben, Schreinereien, o.ä. 
Wir bitten darum, dass Firmen und Unternehmen, die 
Atemschutzmasken des Typs FFP2 oder FFP3 nutzen, die-
se spenden. In der Diakonie Kork wird eigens dafür eine 
Sammelstelle eingerichtet. Neben unseren eigenen Bedar-
fen sollen die Masken bei Bedarf auch an andere Dienste 
wie Sozialstationen und Pflegeeinrichtungen weitergege-
ben werden. Einzelne (neu verpackte) Masken und kleine 
Mengen können an der Pforte der Diakonie Kork abgege-
ben werden. Größere Stückzahlen holen wir auch gerne ab. 
Wir sind um jede Maske dankbar. 
Kontakt: Annette Stahl, Tel. 07851/84-1542, astahl@diako-
nie-kork.de . 

Bereitschaftsdienste, Arzt,
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummern für den organisierten ärztlichen Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundefreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallver-
sorgung wie gewohnt zur Verfügung. 
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Notdienst die 
Rufnummer 116 117 (Anruf ist kostenlos). 
Über die Leitstelle wird Ihnen ein Dienst habender Arzt 
vermittelt, sofern der eigene Hausarzt oder behandelnde 
Facharzt nicht erreichbar ist. Die bisherige Rufnummer 19 
292 gilt ab 1. Februar 2007 nicht mehr, da die weitere Nutzung 
von der Bundesnetzagentur in Bonn untersagt wurde.
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom 
Rettungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der 
Rufnummer 112 zu erreichen ist. 
Zahnärztliche Notrufnummer:  0180 3 222 555-11

Tierarzt
Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu 
erfragen.

Fleisch- und Trichinenschau
Dr. med. vet. Albert Granacher  Tel. 07805/911184

Apotheken
Samstag, 04.04.2020, 8.30 Uhr bis Sonntag, 05.04.2020, 8.30 
Uhr 
Sonnen-Apotheke Caunes, Marlener Str. 11, 77656 Offenburg

Sonntag, 05.04.2020, 8.30 Uhr bis Montag, 06.04.2020, 8.30 Uhr
Apotheke am Ebertplatz, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg
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Seniorendienste St. Martin GmbH -  
wertvolle Altenhilfe vor Ort

Meerrettichdorfstraße 11, 77767 Appenweier  Urloffen
Tel. 07805/9152-0, Fax 07805/9152 159
E-Mail: info@stmartin urloffen.de
Ansprechpartner:
Geschäftsführer: Thomas Ritter
Pflegedienstleitung:  07805/9152-164

•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Altenpflege-
heim St. Martin

•  Tagespflege St. Martin im Pfarrhaus in Urloffen; Kapel-
lengasse 1, 77767 Appenweier  Urloffen  Tel: 07805/4978061

•  Betreuungsgruppe „Treffpunkt Lebensfreude“ für 
Menschen mit Demenz  immer donnerstags von 13.00 - 
16.00 Uhr

•  Mittagstisch „Senioren auf Rädern“ täglich im Alten-
pflegeheim St. Martin

•  Sonntagscafe im Altenpflegeheim St. Martin von 14.30 - 
17.30 Uhr

•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unver-
bindliche Beratung zu allen Fragen der Al-tenhilfe: zent-
rale Service-Rufnummer 01802-122748

•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“  
im Pfarrhaus Urloffen – Informationen unter  
07805/9152-0

SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT ST. ELISABETH
Selbstbestimmt und in Gemeinschaft leben 

Probewohnen möglich! 
Bachstraße 6 
77767 Appenweier 
Vermietungsanfrage 
Frau Dengler, Tel.: 0781-92832010 

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft
Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Team AMBU PLUS GbR
24-Std.-Pflegenotruf
Christoph Kolckhorst
Silvia Gerhard
Alemannenstraße 53
77767 Appenweier
Telefon: 07805/8759271 oder 0157-30430982
www.ambu-plus.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Nesselriederstrasse 14, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax:07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Dorfhelferin
Einsatzleitung: Frau Stoll Tel. 07805/59108
Dorfhelferin: Frau Streck  Tel. 07841/5779
Dorfhelferin: Frau Schmitt Tel. 07805/4979956

Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft,
Tagespflege mit Hol- und Bringdienst, 
Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de

Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)
Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)

Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)

Süwag Störungsdienst  Tel. 07841 693 444

Polizeiposten Appenweier
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de
Bis auf weiteres sind die Dienstzeigen Montag bis Freitag 
von 07:45 Uhr – 18:00 Uhr. 
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930

NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen.
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Franz Boschert, Tel.: 07805/910707
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der Vinzentiushaus Offenburg GmbH
Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier
Dienstags 13.00-16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de
 
 

Appenweier

Vereinsmitteilungen

Akkordeonverein Appenweier 
Aufgrund der aktuellen Lage im Hinblick auf die Ausbrei-
tung des Corona-Virus müssen wir leider unser Matinee-
Konzert am 26. April 2020 sowie die Generalversammlung 
am 8. Mai 2020 absagen. Die Termine werden auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben, über die wir rechtzeitig 
informieren werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Die Vorstandschaft und alle Musiker*innen 

Kostenlose Gestaltung
Ihrer Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichtenblätter Ihre individuelle Anzeige!
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Nesselried

Aus dem Rathaus

Ortsverwaltung geschlossen 
In der Woche vom 06.04. – 09.04.2020 ist die Ortsverwal-
tung Nesselried geschlossen. Danach gilt bis auf wei-
teres die telefonische Erreichbarkeit: Montags - Don-
nerstags von 16 – 19 Uhr und Freitags von 9 -12 Uhr. 

 

Auf Grund der aktuellen Lage und den damit verbun-
denen Umständen haben die Organisatoren und Ver-
einsvertreter aus Nesselried sich entschlossen, bis zum 
September alle Termine zu unserem 900-Jahre-Jubilä-
um abzusagen. Die aktuelle Situation lässt keine ver-
lässliche Prognose über den Fortgang der Epidemie zu 
und es ist uns in Nesselried aktuell auch nicht danach 
in den nächsten Wochen und Monaten Feste zu feiern. 
Ob und wann die einzelnen Termine in diesem oder im 
kommenden Jahr nachgeholt werden, werden wir zu 
einem späteren Zeitpunkt entscheiden. 
Wir alle sind sehr bestürzt, dass durch die Corona-Epi-
demie etliche Mitbürger/innen erkrankt sind und leider 
auch schon Todesfälle zu beklagen sind. Unser Mitge-
fühl gilt allen Angehörigen. Wir hoffen mit allen Er-
krankten, dass sie wieder gesund werden und drücken 
hierzu die Daumen. 
Bitte beachten Sie auch weiterhin die bestehenden Ein-
schränkungen, bleiben Sie zu Hause und meiden Sie 
unnötige soziale Kontakte. 

Klaus Sauer 
Ortsvorsteher 

 

Vereinsmitteilungen

Aktuelle Information vom SV Nesselried 
Liebe Mitglieder und Fans, 
aufgrund der bekannten Ausnahmesituation in Zusam-
menhang mit Corona ist das komplette Vereinsleben beim 
SV Nesselried stillgelegt. Wir haben hier frühzeitig rea-
giert und sämtliche Trainingseinheiten der Fußballer und 
Jugend- sowie Turnabteilungen eingestellt zur Sicherheit 

unserer Mitglieder. Der Sportplatz und auch die Rebstock-
halle in Nesselried sind vorübergehend für den Trainings-
betrieb gesperrt. Von Seiten des Südbadischen Fußballver-
bands wurde der Spielbetrieb vorerst bis zum 19.04.2020 
eingestellt. Mit einer Verlängerung ist an dieser Stelle zu 
rechnen. Die Vorstandschaft des SV Nesselried war im 
März kreativ und hat sich am 25.03.2020 erstmals in der 
Vereinsgeschichte per Videokonferenz (Webex) ausge-
tauscht. Anbei ein Bild von Christoph Gutenkunst im Vor-
dergrund. 

Aufgrund der aktuellen Situation wurden beim SV Nessel-
ried auch schon diverse Events verschoben. Das Frühlings-
fest der Turnabteilung (04.04. terminiert) wurde auf den 
07.11. terminiert. Die für 02.05. geplante Altpapiersamm-
lung wurde erstmal storniert. Zum Sportfest des SVN wur-
de noch keine Entscheidung getroffen. Geplanter Termin 
ist der 22.05. bis 25.05. Wir werden hier weiterhin die Ent-
wicklung beobachten und spätestens Ende April entschei-
den – eine Verschiebung in den September ist hier aber 
wahrscheinlich. 

Um sportlich fit zu bleiben, empfehlen wir euch regelmäßi-
ge Spaziergänge oder Ausdauerläufe in unserer herrlichen 
Region – dann werden die empfohlenen 10.000 Schritte am 
Tag auch erreicht und das Immunsystem wird gestärkt. 
Ein weiterer Tipp sind noch diverse Internetplattformen 
wie z.B: gymondo. Hier gibt es kostenlose Übungen und 
Work-Outs für zu Hause. Viel Spaß dabei! 

Des Weiteren ist der SV Nesselried auch in Gedanken bei 
all den Familien, welche durch das Corona-Virus stark be-
troffen sind. 

Die SVN Vorstandschaft wünscht euch weiterhin alles 
Gute – bleibt gesund und zu Hause und passt auf euch auf. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen sobald die Normalität 
wieder eingekehrt ist. 

  

Kostengünstige Kleinanzeigen
für private Anbieter

Kontakt unter

0781/504 -1455 oder -1456

anb.anzeigen@reiff.de
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Urloffen

Aus dem Rathaus

Öffnungszeiten der Ortsverwaltung  
Wir möchten Sie noch einmal darauf hinweisen, dass 
wir innerhalb der Verwaltung organisatorische Maß-
nahmen getroffen haben. 
Die Ortsverwaltung ist in dieser außergewöhnlichen 
Krisensituation weiterhin während der Öffnungszeiten 
nurtelefonisch (07805/9595-0) erreichbar oder Sie kön-
nen uns gerne per E-Mail (ortsverwaltung@urloffen.de) 
erreichen.  
Bürger, die eine Einkaufshilfe benötigen und mit drin-
genden Anliegen können sich ebenfalls an die Ortsver-
waltung wenden. 
Sprechstunden sind vorläufig nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung möglich. 
  
Ortsverwaltung Urloffen   

 
Herzliche Glückwünsche 

Aus aktuellem Anlass meiden wir 
soziale Kontakte und verzichten 
vorübergehend auf die Jubiläums-
besuche bei Ihnen zu Hause. 
Die Ortsverwaltung gratuliert sehr 
herzlich allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die in der kommenden 
Woche Ihren Geburtstag feiern 
dürfen. Eine ganz besondere Gra-
tulation gebührt hierbei unseren 
„Altersjubilaren“ sowie unseren 

„Ehejubilaren“ mit den allerbesten Wünschen für Ihre Ge-
sundheit, persönliches Wohlergehen und eine gesegnete 
Zeit. 
 
Pamela Otteni-Hertwig 
Ortsvorsteherin 

 
 Bekanntgaben 

Unser Gesundheitssystem wird in den nächsten Wochen 
vor große Herausforderungen gestellt. Die „Senioren-
dienste St. Martin“ benötigen dringend Mundschutz, 
FFP2-Schutzmasken. Wenn Sie Ihrerseits Möglichkeiten 
sehen, uns bei der Beschaffung dieser Ausrüstung zu un-
terstützen, bitte ich Sie sich mit der Ortsverwaltung in Ver-
bindung zu setzen. 
Die Notgruppen in den geschlossenen Kindergärten haben 
wir gut und erfolgreich organisiert: 
Im „Schauenburgkindergarten“ wurden derzeit 2 Kinder 
angemeldet. Die Erzieherinnen vor Ort haben die Möbel 
aus den Zimmern geräumt, um zu säubern und die Spielsa-
chen, Bücher und weitere Dinge zu reinigen und neu zu 
sortieren. Diese Woche wurde ebenfalls mit den Bauarbei-
ten im „Schauenburgkindergarten“ zur Erweiterung eines 
Schlafraumes, begonnen.  

In der „Schauenburgschule“ sind laut Rückmeldung der 
Schulleitung keine Kinder in der Notgruppe angemeldet, 
die Eltern organisieren sich selbst. Frau Schmälzle hat ihre 
Homepage aufgerüstet und ein „e-learning Programm“ in-
stalliert. Die Eltern können sich über ein Passwort einlog-
gen und sich das Unterrichtsmaterial herunterladen. Ak-
tuell ist mit den Klassenlehrern ein „Lernen auf 
Entfernung“ angesagt, das für die Lehrer zwar in der Vor-
bereitung zeitintensiv ist, aber dennoch gut funktioniert. 
Die Grundschule hat einen „Kreativwettbewerb“ für die 
Schülerinnen und Schüler über Ihre Homepage eingestellt. 
Am „Merowinger Platz“  war die historische Mauer teil-
weise eingebrochen. Der Bauhof hat sie dankenswerter-
weise neu aufgesetzt und betoniert. Es handelt sich bei der 
aufgesetzten Mauer um ein historisches Fundament, eines 
alten dort abgerissenen Wohnhauses. Des Weiteren wurde 
im Rathaushof ein Teil des Fundaments des alten Feuer-
wehrhauses -jetzige Bewirtungsküche für Vereine- neu ge-
setzt und betoniert. 

Und auch innerhalb der Verwaltung mussten wir aus ge-
sundheitspolitischen Gründen unsere öffentliche Sitzung 
verschieben. Die öffentliche Ortschaftsrat Sitzung ruht zu-
nächst bis 20. April 2020. Als neuer Sitzungstermin wurde 
der 29. April 2020 terminiert. Insgesamt müssen wir dies-
bezüglich jedoch auf Sicht fahren. 

Gemeinsam werden wir diese Krisensituation meistern, 
wenn wir verantwortungsvoll und sachlich damit umge-
hen, unnötige soziale Kontakte meiden und diese Botschaft 
an unsere Mitmenschen weitergeben! Ich wünsche Ihnen 
von ganzem Herzen Gesundheit! 

Pamela Otteni-Hertwig 
Ortsvorsteherin 
  
 

Vereinsmitteilungen

Seniorenwerk St. Martin Urloffen 
Aufgrund der aktuellen Situation sind bis auf weiteres alle 
geplanten Ausflugsfahrten des Seniorenwerkes abgesagt. 
Zu gegebener Zeit gibt es neue Informationen. Kommt gut 
durch die Zeit und bleibt gesund. 
  
Liebe Grüße vom Seniorenteam 
 

NZ Meerrettichdämone Urloffen 2004 e.V. 
Liebe Mitglieder, Freunde und Mitbürger, 
aufgrund der aktuellen Lage des Infektionsrisikos und den 
Empfehlungen der Behörden, somit zum Schutze der All-
gemeinheit und jedes Einzelnen, werden wir unsere Ter-
mine und unsere Jahreshauptversammlung am 24.04. ab-
sagen.

Die Termine werden nachgeholt, sobald sich die Lage be-
ruhigt und stabilisiert hat. Nähere Infos werden dann wie-
der bekannt gegeben. Wir wünschen allen gesund zu blei-
ben.

Viele Grüße im Namen der Vorstandschaft
Oberzunftmeisterin
Sarah Leible
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Singgemeinschaft Urloffen –  
Konzert im Mai - Absage 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, leider müssen wir 
unser diesjähriges „Konzert im Mai“ absagen. Da momen-
tan auch für uns keine Probenmöglichkeit besteht, sind 
wir nicht in der Lage den Termin zu halten. Wir hoffen, 
dass Sie alle gut durch diese schwere Zeit kommen. 

Mit einem Lied auf den Lippen geht es meist besser, denn 
„Singen macht Spaß, singen tut gut, singen macht munter 
und singen macht Mut“ – so heißt es in einem von uns ger-
ne gesungenen Kanon. 

Bleiben oder werden Sie schnell wieder gesund 
wünscht Ihre Singgemeinschaft Urloffen 
  
 

Kirchliche
Mitteilungen

Seminar- und Bewegungshaus  
Schönstatt-Zentrum Marienfried 

Anmeldung/Kontakt: Empfang Marienfried, 
07802-9285-0, marienfried@schoenstatt-oberkirch.de. 

Osterspeisensegnung
Eigene Osterkörbchen können am Mittwoch, den 08.04.20 
und am Gründonnerstag von 09:00 – 15:00 Uhr am Vor-
platz der Hauseingangstüre von Marienfried zum Oster-
speisensegnen abgelegt werden. Msgr. Dr. Peter Wolf segnet 
die Osterspeisen, diese können am Karsamstag von 09:00 
– 15:00 Uhr wieder abgeholt werden. Wir vom Marienfried-
Team holen gerne, wenn es Ihnen nicht möglich ist, die Os-
terkörbchen bei Ihnen ab und liefern Sie Ihnen am Kar-
samstag wieder aus. Hierfür bitten wir um eine Nachricht 
am Mittwoch, den 08.04.20 von 09:00 – 15:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 07802-9285-0 oder per Mail unter marien-
fried@schoenstatt-oberkirch.de. Über eine kleine Spende 
zur Deckung der Fahrtkosten würden wir uns freuen.

Osterwasser
Osterwasser kann in der Osterwoche im Heiligtum abge-
holt werden.

Inspiration, Gebete & Muntermacher
Schauen Sie doch auf unserer Homepage unter http://
schoenstatt-oberkirch.de/gebete-und-gottesdienste.html 
vorbei, hier erwarten Sie Gebete & Impulse, regelmäßige 
Grüße und Informationen. Gerne tragen wir ganz konkret 
Sie, Ihre Freunde, Familie und Bekannte im Herzen und im 
Gebet in unsere Kapelle. Senden Sie uns einfach den Na-
men der Person kommentarlos an unsere Mailadresse, 
schreiben Sie einen Brief oder sprechen Sie den Namen auf 
den Anrufbeantworter. 

Seelsorgerische Gespräche
Für seelsorgerische Gespräche und Gesprächsanliegen jeg-
licher Art erreichen Sie unseren Empfang jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr, gerne stellen 
wir zu unserem geistlichen Leiter Dr. Peter Wolf durch. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes und voll Freude ge-
fülltes Osterfest. Es wird anders werden und doch dürfen 
wir vertrauen: der auferstandene Jesus bringt uns Freude 
und seinen Frieden. Alles Gute und bleiben Sie gesund! 
 

Agape – Kirche 
Bahnhofstraße 59, Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de
Telefon: 07802/703819

Aufgrund der aktuellen Situation, können wir keinen Got-
tesdienst vor Ort anbieten. 
Aber ihr müsst nicht ganz darauf verzichten. 
Unter agape-kirche.de findet jeden Sonntag um 10:00 Uhr 
ein Livestream statt, so kannst du deinen Gottesdienst bei 
dir zu Hause erleben. 
  
Wir freuen uns auf DICH! 
Weitere Infos agape-kirche.de 
 

Pfarrnachrichten der Seelsorgeeinheit
Appenweier - Durbach

Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tel.:07805-91840 Fax 07805-918429 
pfarramt.appenweier@appenweier-durbach.de 
www.appenweier-durbach.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Appenweier: 
Di + Do 10.30-12.00 Uhr; 
Fr 15-17.00 Uhr 
  
Pfarrer Thomas Dempfle  
Pfarrhaus Appenweier, Tel.: 07805-918411  
dempfle@appenweier-durbach.de 
  
PRef. Stephan Thüsing, Tel.: 07805-918425 
thuesing@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in.  Corina Schadt,  Tel.:  07805-918422 
schadt@appenweier-durbach.de 
  
Pfarramt St. Heinrich 
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781-41366 Fax 0781-9480541 
pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Durbach: 
Mo, Di, 9.30 – 12.00 Uhr 
Do 9.30 -12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
  
Pfarramt St. Martin 
Kapellengasse 1, 77767 Appenweier – Urloffen 
Tel.: 07805- 910570 Fax 07805-910571 
Pfarramt.urloffen@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Urloffen: 
Mo, Do, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Di 16.00 – 18.00 Uhr 
  
Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC: SOLADES1OFG 
  
TelefonSeelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 
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Ein Impuls am Anfang der Karwoche
von Pfarrer Thomas Dempfle

Liebe Leserin, lieber Leser unseres Mitteilungsblattes!

Mit dem Palmsonntag beginnt für die Christen die Feier der Kar- und Osterwoche, in
diesem Jahr ohne öffentliche Gottesdienste. Doch die Kirchen sind auch in diesen Tagen
offen und unsere Mesnerinnen und Mesner werden sie den einzelnen Festtagen
entsprechend gestalten. So möchten wir jedem und jeder einzelnen von Ihnen die
Gelegenheit geben, bei einem notwendigen Spaziergang doch vielleicht auch einen kleinen
Abstecher in unsere Gotteshäuser zu machen, für sich zu beten, ein Opferlicht zu
entzünden, so aber auch die Gemeinschaft mit dem leidenden und auferstandenen
Christus zu suchen, der uns in diesen Tagen in besonderer Weise nahe sein will.

Um diese besondere Nähe zu erfahren, kann uns aber
auch das Bild helfen, dass sie rechts sehen. Darauf ist
Jesus während seiner Passion abgebildet, nach seiner
Gefangennahme, wie er gefesselt und gebunden an
einer Säule steht, allein seinem Schicksal ausgeliefert,
leidend.

Viele von uns machen gerade in diesen Tagen eine
ähnliche Erfahrung. Viele von uns leiden unter den
massiven Einschränkungen, die uns allen in diesen
Tagen der Corona-Krise auferlegt sind. Viele von uns
sind zu Hause in ihren Häusern und Wohnungen allein
oder auch in unseren Pflegeheimen und Kranken-
häusern. Wir alle müssen uns an Besuchsverbote und
Kontaktbeschränkungen halten.

Doch dieser Jesus – sein Bild ist derzeit unserer Kirche
St. Michael in Appenweier zu sehen – er sieht nicht
verzweifelt aus. Geduldig nimmt er sein Schicksal an.
Und wenn auch die Spuren seines Leidens deutlich zu
sehen sind, so strahlt dieser Jesus dennoch auch
Zuversicht und Hoffnung aus.

Diese Hoffnung und Zuversicht aber wünsche ich uns allen. Die Kar- und Ostertage, die vor
uns liegen, wollen und können uns darin bestärken. Wenn wir in diesen Tagen den Weg
mit dem leidenden und auferstandenen Jesus gehen, dann werden auch wir erfahren, dass
auch ER den Weg mit uns geht, auch durch diese Corona-Krise hindurch.
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ALLGEMEINE NACHRICHTEN 
FÜR DIE PFARRGEMEINDEN 

Liebe Gemeinde! 
Liebe Schwestern, liebe Brüder! 
  
Am vergangenen 5. Fastensonntag habe ich in St. Michael 
in Appenweier meinen ersten Gottesdienst ohne Gemeinde 
gefeiert, diesen versuchsweise mit meinem Smartphone 
aufgenommen, und dann auf Facebook eingestellt. Über 
400 Menschen haben ihn gesehen. Das hat mich erstaunt, 
aber auch gefreut. Es ist schön, wenigstens auf diese Weise 
miteinander verbunden zu sein. 
  
Jetzt stehen wir kurz vor den Kar- und Ostertagen. Wenn 
es mir gesundheitlich möglich ist, werde ich auch an diesen 
Tagen in St. Michael in Appenweier die Gottesdienste fei-
ern. Wie sie alle wissen, ist dies im Moment nur unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit möglich. Die Riten wurden – 
weltkirchlich – entsprechend der derzeitigen Gegebenheiten 
angepasst. Gerne nehme ich auch Ihre Anliegen mit ins 
Gebet hinein. Mein besonderes Gebet gilt dabei auch un-
seren Verstorbenen. Da wir im Moment nur im engsten Fa-
milienkreis von ihnen Abschied nehmen können, wollen 
wir in diesen Wochen in unseren Kirchen in besonderer 
Weise an unsere Verstorbenen erinnern. Unsere Kirchen 
sind zum Gebet offen. Nutzen Sie auch die Möglichkeit ein 
Opferlicht zu entzünden. Seit dieser Woche ist dies – ganz 
NEU - auch in St. Michael in Appenweier möglich. 
  
Für uns als Christinnen und Christen sind die Kar- und 
Ostertage die wichtigsten Feste im Kirchenjahr, verbunden 
mit verschiedenen Bräuchen und Traditionen, dazu gehö-
ren die gesegneten Palmzweige und auch das Osterlicht. 
Beides wollen wir Ihnen auch in diesen Zeiten nicht vor-
enthalten. Sie können gesegnete Palmzweige am Palm-
sonntag ab der Mittagszeit in allen Kirchen abholen und 
mit nach Hause nehmen und am Ostersonntag auch das 
Osterlicht, dass an diesem Tag in allen Kirchen brennen 
wird. Um unserer Osterfreude Ausdruck zu geben, werden 
die Glocken unserer Kirchen am Ostersonntag kurz vor 10 
Uhr für 10 Minuten läuten. Das Osterläuten möge in uns 
die Hoffnung stärken, dass auch wieder andere Zeiten 
kommen, in denen wir uns wieder versammeln können und 
auch miteinander Gottesdienst feiern. 
  
Herzlich danke ich an dieser Stellte auch unseren Mesne-
rinnen und Mesnern, die gerade auch über die Kar- und 
Ostertage unsere Kirchen entsprechend gestalten. 
  
Gerne weise ich in diesem Zusammenhang aber auch auf 
ein Schreiben von Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann hin der sich am Samstag, 28. März, in einem Brief an 
die Religionsgemeinschaften unseres Bundeslandes ge-
wandt hat. Er bedankte sich bei den Verantwortlichen für 
deren Beitrag zum „gesellschaftlichen Zusammenhalt“ 
während der Corona-Pandemie, die unter anderem auch 
das Erzbistum Freiburg vor große Herausforderung stellt. 
In dem Schreiben lobt der Ministerpräsident, der auch Be-
auftragter der Landesregierung für die Kirchen und Reli-
gionsgemeinschaften ist, die „rasche Umsetzung der nöti-
gen, aber schmerzhaften Schutzmaßnahmen“ durch die 
Verantwortlichen. „Gerade weil es ein tiefer Eingriff in die 
Religionsfreiheit ist, habe ich einen großen Respekt davor, 
dass Sie diese einschneidenden Maßnahmen schnell umge-
setzt haben“, schreibt der Ministerpräsident. Dass Kirchen, 
Synagogen und Moscheen geschlossen blieben, sei „ein 
noch nie gekannter Vorgang, der weh tut.“ Der Verzicht sei 
dabei „ein Schmerz, den ich mit Ihnen teile“. Dabei sei ge-
rade jetzt Beistand wichtig, so Ministerpräsident Kretsch-
mann, insbesondere in Form der Seelsorge, des Gebets und 

der Gemeinschaft. Die kreativen Ideen, die aktuell auf-
grund der außergewöhnlichen Situation in den Gemeinden 
entstünden, seien ebenso beispielhaft wie die organisierten 
Nachbarschaftshilfen, Einkaufsdienste und Seelsorge am 
Telefon. Insbesondere das Engagement der jungen Men-
schen hob der Ministerpräsident dabei hervor. Die in den 
kommenden Wochen anstehenden Feste wie Ostern, 
Pessach und Ramadan müssten in diesem Jahr zwar an-
ders als üblich gefeiert werden, doch seien die Feierlich-
keiten in allen drei Religionen „Zeiten der Hoffnung“. „Sie 
erinnern an persönliche Einkehr, an Wendepunkte in un-
serer religiösen Geschichte, an Befreiung und Aufbruch“. 
Kretschmann blickt deshalb auch zuversichtlich in die Zu-
kunft: „Die Hoffnung, dass wir diese Krise bewältigen, 
dürfen wir haben“, schreibt er. Sein Brief endet mit der Zu-
sicherung, die Kirchen und Religionsgemeinschaften in 
dieser Krisenzeit zu unterstützen: „In diesen Zeiten brau-
chen wir Botschaften der Hoffnung, des Mutes und der 
Stärke mehr denn je, und wir brauchen die Gemeinschaft 
im Geist“. 
  
Diese „Gemeinschaft im Geist“ wollen wir auch in unserer 
Seelsorgeeinheit mit ihren Gemeinden pflegen. Beteiligen 
Sie sich auch weiterhin an unserem Hausgebet täglich um 
18.00 Uhr. Stellen Sie am Abend „Hoffnungslichter“ vor 
die Türen ihrer Häuser oder an die Fenster ihrer Woh-
nungen. Die Angaben der Schrifttexte in unserer Gottes-
dienstordnung können eine Anregung für sie sein, täglich 
die Bibel in die Hand zu nehmen und darin zu lesen. Nut-
zen Sie aber auch die Möglichkeiten der neuen Medien 
oder am Fernseher mit den zahlreichen Gottesdienstüber-
tragungen gerade auch über die kommenden Feiertage. 
Zahlreiche Impulse zum persönlichen Gebet oder zum Ge-
bet in den Familien finden sie im Internet, aber auch auf 
unserer Homepage oder auch auf der Homepage unserer 
Erzdiözese. Manches liegt auch in unseren Kirchen aus. 
Gerne nehmen wir ihre Ideen auch in unserer Pfarrnach-
richten auf (siehe unten). 
  
In diesem Sinne wünsche ich uns allen, dass wir gut in die 
Karwoche kommen und es so auch Ostern in unseren Her-
zen werden kann. So grüße ich Sie herzlich. Ihr Pfarrer 
Thomas Dempfle 
  
LEBENDIGE ROSENKRANZ-GRUPPEN 

In dem Buch von Bischof Hubert 
Bucher (Grignion-Verlag) wird der 
„Lebendige Rosenkranz“ beschrieben. 
  
Mit dieser Methode könnten wir uns 
zu Gebetsgruppen zusammenschlie-
ßen und so trotzdem Gemeinschaft er-
fahren in Zeiten, in denen wir uns zum 
Gebet nicht persönlich treffen können. 

  
Die Kirche verdankt den Lebendigen Rosenkranz der Ge-
nialität einer jungen Frau aus Frankreich: Pauline-Marie 
Jaricot geb. 1799. Sie hatte eine tiefe Liebe zu Jesus. Eines 
Tages hatte sie eine glänzende Idee. Sie wusste, dass die 
Männer und Frauen, die viele Stunden in der Fabrik arbei-
ten mussten, bei ihrer Heimkehr am Abend müde waren. 
Aus diesem Grund erfand sie einen Weg, der es jedem Ar-
beiter erlauben würde, am Rosenkranzgebet teilzunehmen, 
ohne als Einzelner überlastet zu sein. 
Sie bat die Arbeiter, Gruppen zu bilden. Jedes Mitglied 
sollte jeden Tag ein Gesätz  eines zuvor festgelegten Ge-
heimnisses beten. 
So beteten die Mitglieder einer Gruppe zusammen täglich 
einen ganzen Rosenkranz. 
  
Das Rosenkranzgebet ehrt Maria. Die Mutter Jesu hat die 
Rolle als mächtige Fürsprecherin für uns bei ihrem Sohn 
und durch ihn bei Gott, unserem Vater. 
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Als Maria in Lourdes, in Fatima und Medjugorje erschien, 
hielt sie stets einen Rosenkranz in der Hand. Sie bat die 
Kinder jeweils eindringlich, täglich den Rosenkranz für 
die Rettung der Menschheit zu beten. 

Zahllose Menschen und ganze Länder haben erfahren, 
dass die Fürbitte durch Maria Segensströme auf uns he-
rabruft.  
  
Besonders in diesen Zeiten benötigen wir diese Fürsprache 
Mariens und auch das Erfahren von Gemeinschaft im Be-
ten. 

Deshalb greifen wir die Idee vom „Lebendigen Rosen-
kranz“ auf und freuen uns in diesen schweren Tagen über 
jeden Mitbetenden. 
  
Information und Anmeldung 
bei Silke und Klaus Bruder 
Tel (0 78 05) 91 67 00 4 
klausbruder@t-online.de 
  
  
AUFRUF DER DEUTSCHEN BISCHÖFE ZUR FASTEN-
AKTION MISEREOR 2020 
  
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Gib Frieden!“ – dieser Aufruf prägt die diesjährige Fa-
stenaktion von Misereor. In Deutschland leben wir seit 75 
Jahren im Frieden. Gott sei Dank! Doch Friede hat keinen 
unbegrenzten Garantieanspruch. Wir Menschen müssen 
ihn immer wieder erstreben, neu erringen und mit Leben 
füllen. Das gilt in Europa wie in der Welt. 

Der Krieg in Syrien, der schon mehr als acht Jahre andau-
ert, hat bereits 500.000 Menschen das Leben gekostet. Auf 
der Suche nach Sicherheit und Zuflucht haben mehr als 
5,5 Millionen Syrer ihr Land verlassen, weitere 6,5 Millio-
nen sind zu Vertriebenen im eigenen Land geworden. 

Misereor hilft in Syrien und den umliegenden Ländern Not 
zu lindern und leistet wichtige Beiträge, ein friedliches 
Miteinander in dieser Region wieder aufzubauen. Dafür 
sind Bildung, gesundheitliche Basisdienste und psychoso-
ziale Begleitung wichtig. Viele traumatisierte Menschen 
müssen ihre Gewalterfahrungen verarbeiten, um wieder 
Kraft für die Bewältigung ihres Alltags zu schöpfen und 
den Blick in die Zukunft richten zu können. Versöhnungs-
bereitschaft und Vertrauen sollen wieder wachsen. 

„Gib Frieden!“ Dieses Leitwort ruft uns alle zum Handeln 
auf. Wir Bischöfe bitten Sie: Tragen Sie die Friedensbot-
schaft der Fastenaktion in Ihre Gemeinde! Unterstützen 
Sie die Opfer der Kriege mit Ihrem Gebet und die Frie-
densarbeit der Kirche mit einer großherzigen Spende. 

Wegen der Corona-Krise ist die seit über 60 Jahren übliche 
Kollekte am 5. Fastensonntag für unser Hilfswerk Misere-
or in diesem Jahr nicht möglich. 
Wir Bischöfe bitten Sie, unserem Aufruf Beachtung zu 
schenken und Ihre Spende direkt auf das Konto von Mise-
reor zu überweisen: 
Misereor: IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10 
BIC: GENODED1PAX, Pax-Bank Aachen 
  
Gegebenenfalls finden Sie in den Kirchen auch einen Op-
ferstock mit der Aufschrift ‚Spenden für Misereor‘ oder 
kennzeichnen einen Briefumschlag mit ‚Spende für Mise-
reor‘ bzw. verwenden die ausgeteilten Spendentüten, die 
Sie in einen Opferstock oder in den Briefkasten des Pfarr-
amtes einwerfen können. 
Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 

APPENWEIER + NESSELRIED

Zwei Beiträge zu Aktionen vor den Einschränkungen be-
züglich des Corona Virus 
Guter Zuspruch beim Fastenessen in St. Michael 
Gut besucht war das Fastenessen der Pfarrei St. Michael. 
Nach dem Gottesdienst fanden sich etwa 60 Personen im 
Pfarrheim ein. Zunächst zeigte Klaus Boschert Bilder von 
der Partnergemeinde Ventanilla in Peru. Pater Augusto 
schickt regelmäßig Bilder von dort, sie zeugen von der le-
bendigen Frömmigkeit und auch Lebensfreude der Be-
wohner. Auch bei vielen religiösen Festen wird nach dem 
Gottesdienst getanzt und gefeiert. Nach dem Bildervortrag 
standen Gemüse- und Kartoffelsuppe bereit. Wie im letz-
ten Jahr hatte ein Ministrantenteam unter Leitung von To-
bias und Katharina Stoll die Suppen zubereitet. Ihnen gilt 
ein herzliches Dankeschön für ihre Mühe. Ebenso ein herz-
licher Dank an Margarete und Siegfried Stoll für die Un-
terstützung im Hintergrund, sowie an die Kuchenbäcke-
rinnen und an Clemens Sauer für die Brotspende. 
Schließlich landeten über 500 Euro im Spendenkörbchen. 
Das Geld wird wieder für die Partnergemeinde verwendet. 
Die Unterstützung eines jungen Mannes für sein Studium 
hat ein anonymer Spender übernommen. Der Perukreis 
wird weiterhin 900 € pro Quartal für die Kinder/Familien-
speisung überweisen. 
  
Vorstellung der Kandidaten zur Pfarrgemeinderatswahl 
Zu Beginn des Gottesdienstes am 2. Fastensonntag stellten 
sich die Kandidaten/innen aus Appenweier für die Pfarr-
gemeinderatswahl vor. Es sind dies: Ursula Boschert, Dr. 
Jasmin Doll, Katharina Stoll, Tobias Stoll. Sie berichteten 
über ihre bisherigen ehrenamtlichen Tätigkeiten in der 
Pfarrgemeinde und anderen kirchlichen Verbänden. Sie 
bekundeten ihre Bereitschaft, die Interessen von Appen-
weier im Pfarrgemeinderat zu vertreten und die anstehen-
den Veränderungen konstruktiv zu begleiten. 
  
 

URLOFFEN + ZIMMERN

SENIORENWERK ST. MARTIN 
Alle geplanten Zukammenkünfte unserer Gruppe sind bis 
auf weiteres abgesagt.  
Bleiben SIe drinnen. Bleiben Sie gesund.  
 

GOTTESDIENSTORDNUNG

SAMSTAG, 4.4. Samstag der 5. Fastenwoche 
L: Ez 37, 21-28 / Ev: Joh 11, 45-57 
  
SONNTAG, 5.4. PALMSONNTAG 
Ev: Mt 21, 1-11 / L: Jes 50,4-7; Phil 2,6-11 / Leidensge-
schichte: Mt 26,14-17,66 
  
MONTAG, 6.4. Montag der Karwoche  
L: Jes 42,5a.1-7 / Ev: Joh 12, 1-11 
  
DIENSTAG, 7.4. Dienstag der Karwoche 
L: Jes 49,1-6 / Ev: Joh 13,21-33.36-38 
  
MITTWOCH, 8.4. Mittwoch der Karwoche 
L: Jes 50,4-9a / Ev: Mt 26,14-25 
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DONNERSTAG, 9.4. Gründonnerstag 
Messe vom letzten Abendmahl 
L: Ex 12,1-8.11-14; 1 Kor 11,23-26 
Ev: Joh 13,1-15 
  
FREITAG, 10.4. Karfreitag 
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
L: Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16;5,7-9 
Ev: Passion: Joh 18,1-19,42 
  
SAMSTAG, 11.4. Karsamstag 
Die Feier der heiligen Osternacht 
L:Gen 1,1-2,2 ; Gen 22,1-18; Ex 14,15-15,1; Jes 54,5-14; Jes 
55,1-11; Bar 3,9-15.32-4,4; Ez 36,16-17a.18-28 
Epistel: Röm 6,3-11 
Ev: Mt 18,1-10 
  
SONNTAG, 12.4. Ostersonntag 
Hochfest der Auferstehung des Herrn 
L: Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8 
Ev: Joh 10,1-18 
  
MONTAG, 13.4. Ostermontag 
L: Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11 
Ev: Lk 24,13-35 
  
Hl. Messen in die Mission aus unserer 
Kath. Kirchengemeinde Appenweier-Durbach: 
2 hl. Messen für:  
Franz Xaver Wörner und verstorbene Angehörige, Hats-
bach 
 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Appenweier

Liebe Gemeinde, 
wenn Sie dies lesen, leben wir fast drei Wochen unter 
starken Einschränkungen durch die Corona-Pandemie.
Draußen in der Natur zeigt sich ein ganz anderes Bild. Die 
Natur schränkt sich nicht ein, sondern bricht jeden Tag 
sichtbar mehr auf. Die Obstblüte hat begonnen, Vögel bau-
en ihre Nester, an den Bäumen zeigen sich grüne Blattspit-
zen. In der Ortenau ist das eine typische Stimmung, auf die 
wir uns vor Ostern freuen. Mit dem Palmsonntag beginnt 
in unseren Kirchengemeinden die Karwoche. Die Karwo-
che nimmt uns mit auf den Weg von Jesus Einzug nach Je-
rusalem über sein letztes Abendmahl bis hin zu seinem Tod 
am Kreuz und dem leeren Grab am Ostermorgen. 

Über dem Palmsonntag steht der Vers aus Psalm 68, 27: 
„Lobt Gott in den Versammlungen.“

Klar, in unseren Kirchen können wir uns in diesem Jahr 
nicht versammeln, gemeinsam beten und Gott loben. Wir 
können nicht gemeinsam aus der Bibel von Einzug Jesu 
nach Jerusalem hören und wie er als Friedenskönig mit 
Begeisterung empfangen wurde.    

Aber: wir können uns sammeln in Gedanken, in den Fami-
lien, auch allein, am Telefon, verbunden mit Freundinnen 
und Freunden. Wir können traurige und ermutigende Ge-
danken miteinander teilen, uns gegenseitig stärken und 
unterstützen.

Das ist eine Form von Gottesdienst im Kleinen: Einander 
annehmen und sich in Gedanken und Gebeten verbinden.  
Besonders denken wir an alle, die unseren Alltag am Lau-
fen halten und im Gesundheitswesen ihr Menschenmög-
liches leisten. 

Am Palmsonntag wird um 10 Uhr in der evangelischen 
Kirche Appenweier wieder die Gebetsglocke läuten.  
Hier noch Gottesdienstangebote in den Medien:
-  ein evangelischer Gottesdienst aus Freiburg, im 

Livestream abrufbar auf der Homepage der Kirchenge-
meinde www.evangelisch-appenweier.de, S. 2

-  oder z.B. im Internet der evangelischen Landeskirche in 
Baden: https://www.ekiba.de/kirchebegleitet 

-  oder z.B. aus der evangelischen Kirche in Pfullingen, 
Deutschlandfunk, 10.05 Uhr,

 
Gerne sind wir für Sie da zum Gespräch per Telefon und 
Mail. Telefon: 07805/97153
Mail: Ev-pfarramt.appenweier@t-online.de 
  
Seien Sie behütet. 
Ihr Pfarrerehepaar Agnes Gahbler und Jörg Allgeier 
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Jg. Sie, 39 J., sucht 2 - 3 Zi.-Wh., mind. 70 m²,
Seit 18 Jahren in Festanstellung als Prokuristin.

Telefon 170/4887772

Wohnung in Appenweier
für Eigenbedarf zu kaufen gesucht.

Tel. 01 73 / 3 28 11 53

Rentnerin sucht eine2 – 3-Zimmer-Wohnung
im Umkreis ihrer Liebsten, gerne mit BLK o. Terrasse u. Stellp.,

EBK wäre vorhanden, gerne im EG oder 1. Stock, WM max. 550 €
Angebote bitte an die Tochter unter 0152-23206061

Suche Gartengrundstück oder Feld zu
kaufen bis 10 Ar. Telefon 0781/9194637

Privat
Anzeigen
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Wir sind trotz Krise für Sie da!

PraxisPraxisPraxisPraxisPraxisPraxisPraxis fürfürfürfür KrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastikKrankengymnastik undundundund MassageMassageMassageMassageMassageMassageMassageMassageMassageMassage

Thomas Waag

WoWoWolfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraßelfentalstraße 242424 •• 776527765277652776527765277652 WindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschlägWindschläg
TeTeTelefonlefonlefonlefonlefonlefonlefon 0077881/1/1/1/9977005555636363

PraxisPraxis

Liebe Patienten,
momentan befinden wir uns in einer für Alle schwierigen Zeit. Damit Ihre

Versorgung gewährleistet und somit Ihre Behandlung erfolgreich abgeschlossen
werden kann, haben wir uns entschieden, auch in Zeiten von Corona

für Sie dazu sein. Sie können und dürfen auch im Falle einer Ausgangssperre
weiterhin zur Behandlung in unsere Praxis kommen und auch wir können

die Hausbesuche weiterführen. In nächster Zeit werden wir ausschließlich mit
Mundschutz arbeiten und ein erhöhtes Maß an Desinfektion aufbieten.

Bitte bleiben Sie symptomfrei!

Ihr Thomas Waag und Team

KFZ-Meisterbetrieb A. Porr
Abstand ist gut – Inspektion ist nötig.

Gerne mit ✆ Vereinbarung
Englerstraße 16 · 77652 Offenburg
Tel. 0781/2899678 · Mobil: 0162/8681247

Wir bringen den Wochenmarkt nach Hause:

BURGERT’S GEMÜSEKISTE
Bunte Obst- und Gemüsekiste für 22 EUR
Bis Mittwoch bestellt – Freitag geliefert

facebook.de/burgertsgemuesewaegele
burgertsgemuesekiste@gmail.com

Buon Gelato
FEINES EIS AUS APPENWEIER

Bietet Lieferservice ab sofort!
Bitte bestellen Sie telefonisch oder per WhatsApp an:

0157/2723747 zwischen 9 und 18 Uhr

Wir veröffentlichen täglich auf Facebook und in WhatsApp
unsere aktuellen Eissorten.Wie in der Eisdiele auch zuHause:

1 Kugel Eis 1,20 € und 1 Portion Sahne 1,00 €
Hundeeis 1,00 €Lust auf einen leckeren Eisbecher zuHause?

Alle Eisbecher auf Anfrage.
Lieferung frei Haus ab 15,– €.Tipp:

Gutscheine als Oster- oder Kommunionsgeschenk gleich mitbestellen.

Freitag, den 3.4.2020 18-20 Uhr
Samstag, den 4.4.2020 18-20 Uhr
Sonntag, den 5.4.2020 12-14 Uhr und 17-19.30 Uhr

Bestellungen gerne vorab per Email: info@gasthof-engel.de
oder per Telefon: 078051–919181

Speisekarte online unterwww.gasthof-engel.de/aktuelles

Liebe Engel-Gäste,
wir bieten Ihnen Speisen

aus der Küche des Gasthofs Engels
in Nesselried zum Abholen an:

Wegen Karfreitag ist für die
Osterausgabe bereits
am Montag, 6. April
um 16.00 Uhr Anzeigenschluss!

GeänderterAnzeigenschluss
07 81 / 5 04 - 14 55 07 81 / 5 04 - 14 69 anb.anzeigen@reiff.de
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Wir sind trotz Krise für Sie da!

Bleiben Sie daheim,
packen Sie Ihre Decke aus, im Wohnzimmer,
im Flur, auf dem Balkon oder im Garten.

Wir beliefern Sie mit einem echten
Durbacher Vesper im Raum Offenburg
bis Baden-Baden sowie Freudenstadt.

3. und 4. April
9. und 11. April * Osterspezial

* auf Wunsch frische geräucherte Forelle von Markus
Müller / Vorbestellung nur bis 5. April, zzgl. 5€ / Forelle

17. und 18. April
Paketinhalt (für 4-5 Personen):
1 Fl. 18er Pinot Rosé Sekt b.A. trocken
1 Fl. 19er Weissburgunder Gutswein

Kabinett trocken
1 kg Bauernbrot, Bäckerei Müller
Wurstwaren von unseren Metzgereien
Spinner & Werner:
1 Paar Durbächerli (Räuchersalami)
1 Paar Spinnerle (Räuchersalami)
1 Paar Landjäger
1 Dose Lyoner
2 Scheiben Schwarzwälder Schinken
1 Glas Essiggurken
2 Vesperscheiben Käse
1 Glas Schmalz
4 Vesper Eier, Franz Männle
5er Stange Pralinen, Chocolaterie Danner
2 Äpfel
1 kleiner Frühlingsgruß, Gärtnerei Ruf

Paket ist NICHT variabel und ausreichend für 4-5 Personen.
Natürlich wird alles hygienisch verpackt. Übergabe erfolgt
kontaktlos und auf Rechnung.

Falls Sie noch Ihren Weinvorrat aufstocken möchten, unser
Wein.Taxi liefert auch noch gerne etwas für Ihre
Daheim.Weinprobe mit.

Bestellungen nehmen wir gerne telefonisch
unter 0781-41486 oder perMail unter
info@schwarzwaldweinhaus.de entgegen.

Annahmeschluss immermittwochs um 17 Uhr

Jetzt bestellen und den regionalen
Handel unterstützen!
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Schwarzwaldgasthof Kreuz
Am Durbach 11 · 77770 Durbach-Ebersweier · Telefon: 07 81 / 4 26 12

www.schwarzwaldgasthof-kreuz.de

Wir kochen vor - Sie vollenden es:
Leckereien für die Ostertage

zum Abholen
am Karsamstag,11.04.2020.
Weitere Infos auf unserer Homepage,

in facebook oder telefonisch 0781-42612

Gastronomie

_GRUNDSTÜCKE
GESUCHT!

Gerne auch größere Flächen

oder mit Abrissgebäuden

(07824) 65 97 266
ortenau@schwabenhaus.de

Keine Maklerprovision

Wir suchen
Immobilien-Objekte!
www.immobilienkuhn.de

0781 /9709393 oder 309530781 /9709393 oder 30953

Aktion bis 30.04.2020:
kostenloses Wertgutachten

inkl. Energiepass

Aktion bis 30.04.2020:

Vorsichtsmaßnahme wegen
Pandemie: Wir bieten virtuelle

Online-Besichtigungen.Online-Besichtigungen.Online-Besichtigungen.

.immobilienkuhn.de

virtuelle

KeinKein persönlicherpersönlicher Kontakt
zu Menschen.Menschen.

Immobilien

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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SINNVOLLE AUFGABE GESUCHT

HILFSBEDÜRFTIGKEIT GESEHEN

BERUFUNG GEFUNDEN

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. © 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

In der aktuellen Situation schaffen wir in der Gesundheitsbranche weiter
neue Arbeitsplätze in der häuslichen Seniorenbetreuung und suchen gezielt
verantwortungsbewusste Mitarbeiter, die helfen möchten.Werden Sie
Betreuungskraft m/w/d für Senioren inTeilzeit/Minijob. Sie benötigen
keine speziellenVorkenntnisse.Unsere mehrstufigen qualifizierten
Schulungen bereiten Sie auf Ihre Aufgabe vor.

Home Instead Ortenau
Tel. 0781 125592-00
ortenaukreis@homeinstead.de

Stellenmarkt

Förderverein für krebskranke Kinder e.V.
Freiburg im Breisgau
Mathildenstraße 3 · 79106 Freiburg
Telefon 0761 / 275242
info@helfen-hilft.de · www.helfen-hilft.de

Diese Anzeige wird nicht durch Spendenmittel finanziert, sondern erscheint durch
freundliche Unterstützung des Verlages.

Bitte helfen auch Sie uns mit Ihrer Spende - für
eine gesunde Zukunft unserer kleinen Patienten.

„… weil sich dieser Förderverein
professionell, selbstlos, ehrenamtlich
und mit Erfolg seit über 30 Jahren
für krebskranke Kinder einsetzt.“

Christina Obergföll
Bekannte Speerwerferin mit internationalen Auszeichnungen,
Mitglied im Kuratorium für Forschung und Wissenschaft

Ich helfe helfen ...

Hilfe, die wirklich ankommt:
• Sparkasse Offenburg/Ortenau

DE61 6645 0050 0006 0848 42 | SOLADES1OFG
• Volksbank in der Ortenau

DE43 6649 0000 0050 5588 00 | GENODE61OG1
• Volksbank Lahr

DE30 6829 0000 0001 3508 03 | GENODE61LAH
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WIR BIETEN UNTERSTÜTZUNG IN
RECHTS- UND STEUERFRAGEN

G
Wir wissen wie
H J Steuerberater

Wirtschaftsprüfer
Rechtsanwälte

E-Mail: info@g-h-j.de
Internet: www.g-h-j.de

Hafenstraße 3 | 77694 Kehl
Telefon: +49 | 7851 | 8708-0

Fachübergreifend. Grenzüberschreitend.

Auch in schwierigen Zeiten
stehen wir an Ihrer Seite!

Rechtsanwalt Ulrich Mehler
Mietrecht, Arbeitsrecht

Kanzlei Hirt + Mehler
Lange Str. 47, 77652 Offenburg

0781/9694690 / mehler@rae-hirt.de

HASS & KOLL .
R ECHT SANWÄL T E

Christine Hass Katrin Huth
• Mietrecht • Erbrecht
• Familienrecht • Insolvenzrecht
• Baurecht • Arbeitsrecht

Schwarzwaldstraße 25 | 77654 Offenburg

www.hass-rechtsanwaelte.de Telefon
(07 81)

63 90 53 - 0

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
09.04. Wir sind trotz Krise für Sie da! Anzeigenschluss 06.04.

09.04. mobil unterwegs - Auto, Motorrad & Fahrrad Anzeigenschluss 06.04.

17.04. Gut versichert - Fragen Sie uns Anzeigenschluss 14.04.

24.04. Altbausanierung Anzeigenschluss 21.04.

24.04. Garten - Terrasse - Balkon Anzeigenschluss 21.04.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Sichern Sie sich jetzt unser exklusives Osterangebot:

Ja, ich bestelle 4 Wochen die gedruckte Zeitung für einmalig nur 7,90€
für mich selbst. für einen lieben Menschen. Zugestellt wird die für den Wohnort zutreffende Regionalausgabe. Verlagsgarantie: Die Lieferung endet automatisch.

Unser Ostergeschenk: E-Paper gratis dazu!
Der Zeitungsempfänger erhält für diesen Zeitraum zusätzlich einen Zugang zum E-Paper!

Das Angebot gilt im Verbreitungsgebiet der Mittelbadischen Presse für Haushalte, die in den letzten 6 Monaten kein
(Sonder-)Abo bezogen haben. Preise: Stand 1.1.2020, Änderungen vorbehalten. Angebot gültig bis 8.4.2020.

Lieferstart
(Start wählbar zwischen 11.4.2020 und 2.5.2020)

Bitte informieren Sie mich per E-Mail und/oder Telefon über interessante Service-
leistungen und Angebote aus dem Print und Onlinebereich der Reiff Verlag KG.
Hierzu werden Ihre Daten nur an verbundene Unternehmen der Reiff Verlag KG weitergegeben.
Ihre Werbe-Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen, z.B. per E-Mail an kundenservice@reiff.
de oder durch eine Nachricht an WBZ Media GmbH, Marlener Str. 9, 77656 Offenburg.
Ausführliche Datenschutzhinweise finden sie unter www.offenburger-tageblatt.de/datenschutz.
Bezüglich Ihrer Bestellung haben Sie ein gesetzliches Widerrufsrecht. Die Widerrufsbelehrung
und unsere AGB können Sie unter www.offenburger-tageblatt.de abrufen.

Datum/Unterschrift

✗

Besteller/Rechnungsanschrift

Vorname/Name

PLZ/Ort

Straße/Nr.

E-Mail (Angabe notwendig für E-Paper)

Telefon (für Rückfragen)

Beschenkter/Lieferanschrift (Bitte ausfüllen, wenn Sie jemanden beschenken).

Vorname/Name

PLZ/Ort

Straße/Nr.

E-Mail (Angabe notwendig für E-Paper)

Telefon (für Rückfragen)

DM
-A
A

Ich wünsche Rechnungsstellung an die rechts genannte E-Mail-Adresse.

SEPA-Lastschriftmandat / Meine Bankverbindung

IBAN Ihre Bankleitzahl Ihre Konto-Nr.

D E

Sie möchten Ihre Daten lieber nicht auf einer Postkarte senden? Verwenden sie einen frankierten
Briefumschlag oder unser Online-Formular unter www.mittelbadische.de/ostern2020

Fotos: shutterstock.de / Marka777, Osternest: © B. and E. Dudzinscy

07 81/504-55 55

leserservice@reiff.de

www.mittelbadische.de/ostern2020

Jetzt bestellen! Mittelbadische Presse
WBZ Media GmbH
Leserservice
Marlener Straße 9
77656 Offenburg

OSTERÜBERRASCHUNG

für Sie selbst oder einen
lieben Menschen!
4 Wochen lesen für nur 7,90€

+ E-Paper gratis dazu!+ E-Paper gratis dazu!+ E-Paper gratis dazu!
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Aktualisierende Live-News
Zugriff auf 5 Lokalausgaben
Abrufbar ab 3 Uhr morgens
Lesbar auf bis zu 3 Geräten E-Paper4 Wochen lesenfür einmalig

4,95€

Jetzt bestellen!

07 81/504-55 55

leserservice@reiff.de

www.mittelbadische.de

 Aktualisierende Live-News

Alles, was Sie jetzt wissen müssen!
Topaktuell informiert mit dem E-Paper der Mittelbadischen Presse.

*Preise gelten ausschließlich für Privatkunden

15 mm hoch – 2-spaltig

7,50€*
inkl. MwSt

20 mm hoch – 2-spaltig

10,-€*
inkl. MwSt

30 mm hoch – 2-spaltig

15,-€*
inkl. MwSt

PRIVATE KLEINANZEIGEN
PREISE

Ihr Kontakt für
PRIVATE KLEINANZEIGEN

Tel: 0781/504 -1455
Fax: 0781/504 -1469
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
www.anb-reiff.de

ANZEIGENSCHLUSS:
Dienstags, 16Uhr, soweit kein
anderer Zeitpunkt angegeben ist.

Selbstverständlich sind auch andere
Größen möglich. Wir beraten Sie gern!
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Spende Fürsorge mit deinem
Beitrag zum Corona-Nothilfefonds.

DRK-Spendenkonto IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 BIC: BFSWDE33XXX

#füreinander

www.drk.de
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Hausmeisterdienst
Parkplatzpflege
Landschaftspflege
Baumfällung
Objektbetreuung
Winterdienst
Rodung
Entrümpelung

Bühlerfeldstraße 20 · 77652 Offenburg
Tel. 07 81 / 9 26 78 11

Wi
llk
om
me
n!

Tagespflege
Betreuung in Kleingruppen mit maximal 15 Gästen

Betreuung nach demWohnküchenkonzept familiäre Atmosphäre
Montag bis Freitag von 8 bis 16.30 Uhr

(oder nach Vereinbarung) – auch amWochenende

Ansprechpartner: Seniorenhaus Renchen GmbH – Tagespflege
Marcus Jogerst, CatharinaWiedenhöfer, Hauptstraße 51,

77871 Renchen, Telefon 0 78 43/9 95 88 -0

Telefon 0781 932293
Markus.Hellmuth@LBS-SW.de
Mark.Maksimov@LBS-SW.de

Ihre Baufinanzierer!

Markus Hellmuth MarkMaksimov

Plameco-Fachbetrieb Lehmann
Hindenburgstr. 13, 77736 Zell a.H.
07835 426412 | www.plameco.de

info@plameco-lehmann.de

Beratung jetzt auch telefonisch und online morgen schöner wohnen

Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser schwierigen Zeit möchten wir sicherstellen,
dass Sie sich jederzeit über die Lage und die Ereignisse
in Ihrem Heimatort informieren können.

Bis auf Weiteres stellen wir Ihr Amtliches
Nachrichtenblatt daher kostenfrei auf

www.anb-reiff.de

digital für Sie zur Verfügung. Sie finden die Verknüpfung
zu Ihrem Gemeindeblatt direkt auf der Startseite.

Kommen Sie gut durch diese Zeiten und bleiben
Sie gesund.

Ihre anb reiff Verlagsgesellschaft

Franz Lamm
Raumausstatter-Meister
77880 Obersasbach
Sentistraße 5, Tel. (0 78 41) 18 27

Raumausstatter
Handwerk

Ihr Partner für Polsterarbeiten
Eckbänke, Stühle und Sofas
aufarbeiten und neu beziehen.

Bodenbeläge • Gardinen • Sonnenschutz

FLIEGENGITTER IN PERFEKTION
MOSG ITTO

Rohr GmbH
Adolf-Hättig-Straße4
77871 Renchen-Ulm
Telefon 07843/9476-70
Mobil 0172/1795311
www.mosgitto.de

Maßgefertigter
Insektenschutz
für Fenster
und Türen
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Kostenlose
Gestaltung Ihrer
Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere
Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichten-
blätter Ihre individuelle
Anzeige!
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A N W A L T S K A N Z L E I
A P P E N W E I E R - K A R L S R U H E

Hans-Peter Krieg
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Beratung in der „Corona Krise“
bzgl. Kündigung, Kurzarbeit, Freistellung, Urlaubs -und Lohnansprüchen

jetzt auch telefonisch, über Video oder E-Mail

Rheinstr. 20 Telefon 07805/9667-0
77767 Appenweier krieg@ra-recht.eu

www.ra-recht.eu

DER NAGELPILZ-LASER

www.hautfürsorge-zentrum.de
®

Carin Buttenmüller

Schneiderei

Meisterbetrieb
Urloffen, Friedensruh 29 (Nähe Friedhofsparkplatz)

Telefon 0 78 05 /91 89 77

Wir machen Urlaub
vom 13.04. – 18.04.2020

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

www.bestattungen-hilzinger.de

Wir sind für Sie da.
An jedem Tag - zu jeder Zeit

- an jedem Ort.
Telefon 07805 - 59790

Oberkirch Achern
Am Marktplatz 3 Kapellenstr. 29a
0 78 02/9 05 75 0 78 41/68 27 82
Beratung für Arbeitnehmer, Beamte und
Rentner im Rahmen einer Mitgliedschaft

www.lohi-bw.de

FürFür HobbyheimwerkerHobbyheimwerker undund Bauherren.Bauherren.

METALLBEARBEITUNG - BLECHNEREI
WirWir bietenbieten BlechzuschnittBlechzuschnitt undund

KantblecheKantbleche nachnach Maß.Maß. BlechBlech StärkeStärke
vonvon 0,70,7 mmmm -- 66 mm.mm.

Aluminium.Aluminium. Stahl.Stahl. VeVerz.rz. Stahl.Stahl. Edelstahl.Edelstahl.
KuKupferpfer.. TiTitanzink.tanzink. KantenKanten undund ZuschnittZuschnitt
bisbis 66 m.m. BestellenBestellen könnenkönnen SieSie per:per:

TeTelefonlefon 0784307843 995995 6666 36;36;
FaFax.x. 0784307843 995995 6666 35;35; mail@rejsek.de.mail@rejsek.de.

AbholungAbholung inin HornisgrindestrHornisgrindestr.. 3,3,
7787177871 Renchen.Renchen. TäTäglichglich 7.007.00 -- 17.0017.00 UhrUhr,,

SamstaSamstagg bisbis 14.0014.00 UhrUhr..
WeWeitereitere InformaInformationentionen anan

www.rejsek.de.

www.elektro-schnurr.de

Ihr leistungsstarker Elektro-Partner, seit 1924 im Raum Achern-Oberkirch.

GmbH

Kundendienst mit Garantie
Wir reparieren Waschmaschinen, Trockner,
Kühl- und Einbaugeräte. Auch bei allen
Elektroarbeiten in Heim oder Büro
sind Sie bei uns richtig.

77704 Oberkirch, Steinhof 4, Tel. 0 78 02 / 70 07-0
77855 Achern, Hauptstraße 86, Tel. 0 78 41 / 50 48

Freie
Ausbildungsstellen

Sanitärtechnik
Baublechnerei
Heizung / Solar

Appenweier, Güterstraße 8

07805/915475

Zeferer & Heuberger
O160/96781752 0160/7884762


